
Volker Krömker

Weniger Neuinfektionen in 
der Laktation
und mehr Therapieerfolg (bei 
minimiertem Antibiotikaeinsatz )





Zu wenig gesunde Kühe in der Herde - Risikofaktoren

ÅZu hohe Neuinfektionsrate (Laktation/Trockenperiode)

ÅZu späte Merzung unheilbar euterkranker Kühe / 

Åzu wenig Therapie

ÅZu viel Färsenmastitis
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Neuerkrankungen - Neuinfektionsrate

416-03-2021

Im letzten Monat < 100.000 Zellen/ml: 30 Tiere
In diesem Monat immer noch < 100.000 Zellen/ml: 23 Tiere
Neuerkrankte: 7 Tiere
Neuinfektionsrate : 7/30= 23 %



Neuinfektionsrate in der Laktation

<10 % Kühe

20 % Kühe

30 % Kühe
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Monatlich

%Kühe  < 100.000 SCC/ml im Vormonat

und 

> 100.000 SCC/ml aktuell



Niedrige Neuinfektionsraten in der Laktation durch .....

ÅSaubere und trockene Boxen und Laufwege

ÅSaubere Kühe/Euter

ÅSaubere Zitzen vor dem Ansetzen

ÅKeine Übertragung beim Melken

ÅAusreichende Zitzenkondition 
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Senkung der Keimdichte auf der Zitzenhaut

Liegebereich

1. Matratze und Deckschicht (Belegungsdichte, Belüftung, 
Boxenmasse, Material, Zusatz)

2. Deckschichtpflege (3 vs. 2 x), Neueinstreu spätestens alle 
48 %,  70 % Trockenmasse, pH > 8,5

3. Laufflächenreinigung (Kühe im Melkstand sind sauber) 

Sind die Beine/Unterbauch/Euter sauber?
In wieviel Boxen liegt Kot zu Melkzeitbeginn? (< 5%)
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Senkung der Keimdichte auf der Zitzenhaut

Vorreinigung vor dem Melken

1. Haare kurz

2. Im Melkstand überwiegend nur grober 
Schmutz

3. Trockene Reinigung reicht aus

4. Einwegpapier (trocken/feucht) o. 
Mehrweglappen 1x pro Tier und 
Melkzeit

5. Zitzenkuppen reinigen          (mind. 5 
sec.)

6. Injektorpapiertest 95 % max. etwas 
grau äkein sichtbarer Schmutz





Senkung der Keimdichte im Melkzeug
und auf der Hand der Melker

1. Einmalhandschuhe (ein Paar pro Melkzeit)

2. Anzahl der gemolkenen Tiere pro Melkzeug , Melkreihenfolge 

3. Zwischendesinfektion (Peressigsäurelösung500-1000 ppm + 35 
sec.) (Schleppwanne, Airwash, Eimer, Sprühsystem/Blumenspritze) 
Kontrolle mit Teststreifen

4. Vermeidung des Vormelkens auf die Klauen oder Becher

5. Dippen mit Dippmittel (Tierarzneimittel)

6. DIN/ISO gerechte Anlage

7. Geringe Vakuumschwankungen

8. Sanfter Milchfluss



Niedrige Neuinfektionsraten in der Laktation durch .....

ÅSaubere und trockene Boxen und Laufwege

ÅSaubere Kühe/Euter

ÅSaubere Zitzen vor dem Ansetzen

ÅKeine Übertragung beim Melken

ÅAusreichende Zitzenkondition 
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Verbesserungder lokalen Abwehr (Zitze)

Å Verbesserung der akuten Zitzenkondition
(Ziel: < 20 % der Zitzen mit Ringen an der Zitzenbasis, 
Verfärbung der Zitzen u./o. < 10 % der Zitzen mit 
Blutungen)

Å Verbesserung der chronischen Zitzenkondition
(Ziel: < 15 % der Zitzen mit Hyperkeratosen 
(mehr als ein kleiner weißer Ring))

Å Verbesserung des Ausmelkgrades
(Ziel: < 10 % der Tiere mit losen Restgemelk > 300 g, oder 
90 % der Kühe zwischen 2 und 4 vollen Strahlen pro Zitze)



Die richtigen Entscheidungen zur Eutergesundheit durch die Kontrolle von Kennzahlen

Die wichtigste Kennzahl:

1. die Neuinfektionsrate in der Laktation

Þ wichtigste Kennzahl zur Bewertung der eigenen Arbeit in dieser Phase (Haltung , Melken, Hygiene)

Þ niedrige Neuinfektionsrate = weniger Behandlungen und mehr Therapieerfolg

Þ der Einstieg in effektives Monitoring und Benchmarking 

Þ schafft Klarheit ¿ber Aufgaben und Möglichkeiten

Þ erlaubt die Formulierung von Zielen

Þ und die Bewertung von Maßnahmen

Þ und sorgt f¿r die richtigen Fragen



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit !


